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Schulentwicklungsplan 2012 "Schulen für das 21. Jahrhundert"  
Änderungsantrag der Kreistagsfraktion GRÜNE 
– neues Kapitel Schulsozialarbeit - 
 

 
 
Beschlusstext 
 
In den Schulentwicklungsplan ist ein Kapitel „Schulsozialarbeit“ mit folgendem Text einzufügen: 
 
Sozialarbeit an Schulen im Hochtaunuskreis 
 
Schulsozialarbeit leistet einen Beitrag zur Erfüllung des Erziehungsauftrages der Schule und ist 
damit im Grundsatz  eine Aufgabe der inneren Schulorganisation und entsprechend durch das 
Land zu finanzieren. Die Finanzierung derartiger sozialpädagogischer Angebote durch 
kommunale Mittel ist demnach eine freiwillige Leistung der örtlichen öffentlichen Jugendhilfe bzw. 
der Schulträger. 
Trotz seiner angespannten Finanzlage nimmt der Hochtaunuskreis auf regionaler Ebene seine 
Verantwortung als Schul- und Jugendhilfeträger wahr und misst der Kooperation von Jugendhilfe 
und Schule hohe Bedeutung zu. Sozialarbeit an Schulen ist eine tragende Säule der Kooperation 
von Jugendhilfe und Schule und damit unverzichtbarer Bestandteil eines regional zu 
entwickelnden und aufeinander abgestimmten Systems von Erziehung, Bildung und Betreuung. 
Mit der Förderung von Sozialarbeit an Schulen sind folgende Zielsetzungen verbunden: 

• niederschwellige  Unterstützung in individuellen Krisensituationen, 

 Notlagen sowie sozialen Problemlagen für einzelne junge Menschen in der Lebenswelt 
Schule 

 Übernahme einer Brückenfunktion als koordinierende und vermittelnde Stelle zwischen 
den schulischen Förder- und Unterstützungssystemen und 

 den spezifischen Angeboten des Jugendhilfesystems 

 positive Beeinflussung des allgemeinen Schulklimas durch gruppenpädagogische  
Förderung des Zusammenlebens und der Integration benachteiligter Gruppen 

Förderung der regionalen Kooperation und Vernetzung von Jugendhilfe, Schule, örtlicher 
Jugendarbeit, Kommunen, Vereinen und Verbänden sowie Kirchengemeinden. 
 
 
 
Begründung 
 
In mehreren hessischen und außerhessischen Schulentwicklungsplänen finden sich Kapitel zur 
Schulsozialarbeit. Der o.a. Textvorschlag ist dem Schulentwicklungsplan des Main-Kinzig-Kreises 
entnommen und gibt inhaltlich gut wieder, warum ein entsprechendes Kapitel im 
Schulentwicklungsplan aufgenommen werden sollte. 
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Gez.                           Dr. Judith Jackson                                              Christina Herr 
                                              Kreistagsmitglied                                                                        parlamentarische Geschäftsführerin 

 
 
 
 
 
 
 
  
 


